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Gesetzgebung auf Bundesebene «Gesetz» umfasst hier das Gesetz im materiellen Sinne, d. h. jede 
Rechtsnorm der Stufen Verfassung, Gesetz, Verordnung 

Struktur des 
geschriebenen 
Rechts auf der 
Bundesebene° 

Recht auf Bundes-
ebene: wichtigste 
Quelle der Schwei-
zer Rechtsordnung 
> besteht aus drei 
Ebenen und deren 
Instanzen > können 
neue Rechtsnormen 
(Rechtserlasse) be-
schliessen oder 
bestehendes Recht 
ändern 

 Geschriebenes Recht auf Bundesebene (Bundeserlasse): Rangordnung°° 



Volks- und Kantonsbeschluss 
    Initiativrecht, Obligatorisches Verfassungsreferendum 

  Bundesverfassung 

Parlamentsbeschluss – evtl. Volksbeschluss 
    Referendumsrecht > Fakultatives Gesetzesreferendum 


 Bundesgesetz 

Das Gesetz im formalen Sinne 

Bundesratsbeschluss   Bundesverordnung 

° Rechtsquellen und Gesetzgebungsverfahren der Kantone und Gemeinden: im Grundsatz 
vergleichbar mit Bundesebene, im Detail jedoch verschiedenartig 

°° Je weiter «von oben nach unten», desto detaillierter sind die Rechtserlasse > Bundesver-
fassung enthält i. d. R. sehr allg. gehaltene Rechtssätze – z. B. Zuständigkeit für Strassenver-
kehr liegt beim Bund (BV 82) > Strassenverkehrsgesetz regelt genauer (z. B. Helmtragpflicht) 
> Strassenverkehrsverordnung regelt noch detaillierter (z. B. Bussenhöhe) 

Bundesverfas-
sung: Gesetzge-
bungsverfahren 

Volk: direkter Ein-
fluss durch Initiativ- 
und Stimmrecht 

BR: Bundesrat 

BV: Bundesverfas-
sung (oberste 
Rechtsquelle in 
der Schweiz) 

NR: Nationalrat 

SR: Ständerat 

 Anstoss/Vorschlag für Änderung durch: 

Volk 
Initiativrecht (Volksinitiative) > Art. 139 BV 
Sammlung 100'000 gültige Unterschriften° in 18 
Mt.; aufwändig > oft durch Verbände/Parteien 



Volksabstimmung 

«Doppeltes Mehr»** 
Art. 142 Abs. 2 ff. BV: 
Mehrheit der Bevölke-
rung und der Kantone 
(Stände) ist notwendig 

oder ° von Stimmberechtigten: CH-Bürgerrecht, mind. 18 Jahre alt 

Kantone, 
Bundesrat, 
Parlament* 

Obligatorisches (Verfassungs-)Referendum 
> Volk hat Stimmrecht 
> Art. 140 BV 



* Parlament: Bundesversammlung (NR und SR) >  Kantone oder BR machen Änderungsvor-
schlag an Parlament oder  Parlament macht Vorstoss (Motion) und verpflichtet so BR zur
Ausarbeitung einer Verfassungsvorlage > Parlament muss in allen Fällen zustimmen

** Volks- und Ständemehr: mind. 12 ganze Kantonsstimmen, da 20 Voll- und 6 Halbkantone 
mit Halbstimme = 23 ganze Stimmen : 2 = 11.5 + 0.5) > schützt bevölkerungsarme Kantone 

Bundesgesetz: 
Gesetzgebungs-
verfahren 

Voraussetzung: gül-
tiger Verfassungsart. 

Volk: indirekter Ein-
fluss durch Referen-
dums-/Stimmrecht 

 Anstoss/Vorschlag für Änderung durch: 

Parlament, 
Kantone, 
Bundesrat* 

Volk hat Referendumsrecht > Sammlung 50'000 
gültige Unterschriften in 100 Tg.; aufwändig > oft 
durch Verbände/Parteien > Folge: 

Fakultatives (Gesetzes-)Referendum > Volk hat 
Stimmrecht > Art. 141 BV 



Volksabstimmung 

Volksmehr: Hier ist nur 
die Mehrheit der Be-
völkerung notwendig! 

* Parlament muss in allen Fällen zustimmen (Parlamentsbeschluss), damit Gesetz in Kraft tritt

Ergänzungen Bundesverordnung: Erlasse durch BR (endgültig > kein Volkseinfluss!); Wahlrechte des Volkes 
> aktiv: indirekter Einfluss auf Rechtsetzung durch Wahl Parlament (NR/SR); passiv: direkter 
Einfluss auf Rechtsetzung durch Wählbarkeit seiner eigenen Person in ein politisches Amt 


